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26. Februar 2011 
 
Liebe Mitglieder des BDH Landesverband Baden-Württemberg e.V., 

wir haben in den letzten Wochen viele mailadressen aktualisiert, 
in der Hoffnung, dass wir nun die mailadressen aller Mitglieder haben, die den 
Newsletter erhalten möchten. 
Trotzdem möchte ich Sie in dieser Sache nochmal um Ihre Mitarbeit bitten: 
a) Kennen Sie noch Kollegen, die den Newsletter NOCH NICHT bekommen, ihn aber 
gerne bekommen würden? Bitte teilen Sie mir die Namen und Mailadressen mit! 
b) Sie bekommen den Newsletter DOPPELT? Bitte teilen Sie mir kurz mit, auf welche 
Adresse Sie ihn zukünftig bekommen möchten. Dann lösche ich die andere. 
c) Sie möchten den Newsletter GAR NICHT bekommen? Lassen Sie mich das kurz 
wissen, damit ich Ihre mailadresse aus dem Verteiler löschen kann. Sie können sich 
über alle Termine und Veranstaltungen auch unter www.bdh-bw.de oder über Ihren 
Ortsverband informieren. 
d) Sie können den Newsletter auch zukünftig jederzeit durch eine kurze mail an mich 
bestellen oder abbestellen. 
  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
Herzliche Grüße, 
Katrin Mehlo 
webmaster bdh-bw.de 
  
 
Bericht zur Mitgliederversammlung des BDH und zur 
Gründungsversammlung des Vereins „Berufsverband Deutscher 
Hörgeschädigtenpädagogen – Landesverband Baden-Württemberg e.V.“  
  
Beide Sitzungen fanden im Anschluss an den Landesverbandstag in Form eines 
Seminartages an der Erich-Kästner-Schule Karlsruhe am 12.02.2011 statt. 
  
Im Anschluss an den spannenden Seminartag fand die Mitgliederversammlung des 
Landesverbandes BW des BDH statt. Die Vorsitzende Ada Jacobsen und der Kassier 
Torsten Lorenz legten jeweils ihren Jahresbericht vor und wurden einstimmig 
entlastet. 
Da Ada Jacobsen nicht mehr zur Verfügung stand wurde Annabell Jooss zur neuen 
Vorsitzenden gewählt. Als erste Amtshandlung stellte sie einen Antrag auf 
Überführung des Landesverbandes in einen eingetragenen Verein. Dieser Antrag 
wurde einstimmig angenommen. Daraufhin fand die konstituierende Sitzung des 
Vereins „Berufsverband Deutscher Hörgeschädigtenpädagogen – Landesverband 
Baden-Württemberg e.V“ statt. In dessen Verlauf wurde Annabell Jooss zur 
Vorsitzenden und Ada Jacobsen zu ihrer Stellvertreterin gewählt. Überdies wurden 
weitere Vorstandsmitglieder gewählt. Torsten Lorenz als Kassenverwalter, Vera Kolbe 
als Schriftführerin und Kerstin Blattmann und Belinda Wettling als Beisitzerinnen. 



Mit Hinweisen auf die angelaufenen Planungen zur Bodenseeländertagung 2013 
endete die konstituierende Sitzung des BDH BW e.V. in Karlsruhe. 
(Belinda Wettling)  
Den Bericht zum Landesverbandstag finden Sie im Anhang. 

Die Landeskommission für Hörgeschädigte tagt 
Am Freitag, den 4. Februar, nahmen Ada Jacobsen und Annabell Jooss als 
Vertreterinnen für den BDH Baden-Württemberg an der Sitzung der 
Landeskommission für Hörgeschädigte im Sozialministerium in Stuttgart teil.  
Das Gremium setzt sich aus Sachverständigen für die Belange von Menschen mit 
Hörschädigung wie z.B. Vertretern der Gehörlosen- und Schwerhörigenverbände, der 
Schulen für Hörgeschädigte, verschiedener Berufsverbände, der Wohlfahrtsverbände, 
der Kranken- und Rentenkassen, der Sozialdienste zusammen. 
Unter der Leitung von Prof. Dr. Erwin Löhle fand ein anregender Austausch zu den 
Themen Entwicklung der Integrationsfachdienste, Finanzierung der 
Sozialberatungsstellen, sowie der Versorgung von hochgradig hörgeschädigten 
Menschen mit hochwertigen Hörgeräten statt. 
Sehr umfassend und visionär war der Vortrag von Markus Fertig, dem Vorsitzenden 
des Gehörlosenverbandes Baden-Württemberg. Er stellte das Projekt „Vikom“ vor, 
das zum einen Ziel eine Vernetzung der vorhandenen Einrichtungen für 
hörgeschädigten Menschen hat. Zum anderen legte er dar, wie notwendig es ist, 
Menschen mit einer Hörschädigung als Experten in die Konzeption und Umsetzung 
von Beratungs- und Bildungsangeboten einzubeziehen.  
Zum Abschluss der Tagung wurde das Thema „Untertitelung im SWR-Fernsehen“ 
erneut aufgegriffen und weiterer Handlungsbedarf festgestellt. 


